
Die App als Datenschutzfalle
Serie Datenschutz (Teil 4): Tipps von der Internet-Expertin Christa Rahner-Göhring zum Thema Apps

sen Verträgen dann wieder herauszukom-
men, ist schwierig: Über den persönlichen
Telefonanbieter sollte ermittelt werden
können, wo der App-Vertrag gekündigt
werden kann. „Da es sich sehr häufig um
Firmen mit Sitz im Ausland handelt, gestal-
tet sich der Vorgang in der Regel höchst un-
erfreulich“, sagt Rahner-Göhring. Ihr Tipp:
Drittanbietersperre einrichten - über eine
Vereinbarung mit dem Provider.

erteilen will, kann die jeweilige App nicht
verwenden. „Aus Datenschutzgründen
lohnt es sich, sehr kritisch und selektiv zu
entscheiden und Kompromisse nur da zu
machen, wo es nicht anders geht“, emp-
fiehlt Rahner-Göhring.

Außer der Datenschutzfalle droht
auch noch eine Kostenfalle

Viele Apps fordern mehr Rechte, als für den
Betrieb der App erforderlich. Schützen
kann nur eine eigene kritische Haltung vor
Installation der App. In geringem Umfang
können auch Einstellungen am Gerät vor-
genommen werden. Außer in die Daten-
schutzfalle kann man auch in die Kosten-
falle tappen: Oft passiert es, dass in kosten-
losen Apps Werbeeinblendungen zu kosten-
pflichtigen Angeboten führen und verse-
hentlich gebucht werden; die Folgen wer-
den erst aus der nächsten Monatsrechnung
ersichtlich. Oder es werden innerhalb der
App einzelne Zusatzangebote kostenpflich-
tig, sogenannte „In-App-Käufe“. Aus die-

sind - das minimiert die Risiken, sich mit
der App einen Schädling (Trojaner, Virus)
auf das Gerät zu laden. Einen sicheren
Schutz gibt es jedoch nicht. Die Infobroke-
rin Christa Rahner-Göhring rät allen, die
sich für eine App entschieden haben, die
Nutzungsbedingungen und die Daten-
schutzerklärung durchzulesen - „auch
wenn es viel ist“. Denn mit jeder App geht
der Nutzer einen Vertrag mit einem Anbie-
ter ein. Hierfür sollte er seine Rechte und
Pflichten kennen, damit er keine bösen
Überraschungen erlebt, insbesondere für
den Fall einer Reklamation. Geklärt sein
müssen Kosten, die Vertragsbindung, das
Rückgaberecht und die Weiterverwendung
der persönlichen Daten des Nutzers.

Nun zum Praktischen: Bei der Installati-
on jeder App wird der Nutzer darauf auf-
merksam gemacht, welche Rechte sich die
App auf dem Gerät nehmen will. Hier muss
der Nutzer entscheiden, welche Rechte er
seiner App einräumen will. Das kann bis
zur kompletten Freigabe aller Vorgänge auf
dem Endgerät gegenüber dem App-Betrei-
ber gehen. Wer diese Berechtigungen nicht

Von unserer Mitarbeiterin
Heidrun Gehrke

Waiblingen.
Apps bereichern die modern-mobile
Welt: Sie erlauben uns, unterwegs Zei-
tung zu lesen, eine Hotelübernach-
tung zu buchen, den Wetterbericht oder
Staunachrichten zu empfangen oder
einfach eine Runde Monopoly auf dem
Smartphone zu spielen. Ein paar Din-
ge sollten beachtet werden, um die Kon-
trolle über seine persönlichen Daten
und die anfallenden Kosten zu behalten.

Apps bringen Internetseiten auf Handta-
schenformat. Seiten, die für große her-
kömmliche Bildschirme designt wurden,
werden von einer App für die Darstellung
auf kleinen Bildschirmen angepasst. In der
Regel werden Apps vom jeweiligen Betrei-
ber einer Plattform erstellt und angeboten
(Beispiel: Facebook), aber auch jeder findi-
ge Programmierer kann eigene Apps erstel-
len, mit denen er Dienste anbietet und nutz-
bar macht. Grundsätzlich ist es so, dass der
App-Betreiber die Nutzungsbedingungen
für den Dienst festlegt. Im Markt der App-
Möglichkeiten lassen sich praktische An-
wendungen für Reisen und Ausflüge finden,
wie auch Spiele, Gesundheitsratgeber oder
ein Pollenflugkalender. Der App-Markt ist
groß, das Angebot wächst ständig. Gerade
die Möglichkeit, dass jeder, der eine gute
Idee hat, diese über eine App verbreiten
kann, bereichert unsere Welt mit Vielfalt
und neuen Chancen - aber auch mit Miss-
brauchsmöglichkeiten. Um sich selbst da-
vor zu schützen, muss man einigen Auf-
wand betreiben.

Ganz wichtig: Vor dem Installieren einer
App sollte man sich Informationen darüber
einholen, wer die App anbietet und was die
App kann. Auch nachschauen, was andere
Nutzer im Internet über diese App berich-
ten. Eine Kernfrage lautet: Bietet mir diese
App genau das, was ich mir vorgestellt
habe, oder gibt es bessere Alternativen? Es
empfiehlt sich, möglichst nur solche Apps
zu wählen, die im App-Store (wie zum Bei-
spiel GooglePlay, AppleStore) erhältlich

Apps sind praktisch. Aber es gilt auch bei den Anwendungen für Smartphones und Tabletcomputern der
alte Grundsatz: Trau, schau, wem! Bild: Fotolia

Energietreff des
Solarvereins Rems-Murr

Allmersbach im Tal.
Der erste Energietreff des Solarvereins
Rems-Murr nach den Sommerferien fin-
det am Freitag, 20. September, um 19.30
Uhr im Gasthaus „Löwen“ in Heutens-
bach statt. Der erste Teil des Abends gilt
dem Thema „Energiewende um 360
Grad“. Dipl. Ing. Wolf von Fabeck, Ge-
schäftsführer des Solarenergie-Förder-
vereins Deutschland (SFV), befasst sich
mit „Fehlplanung und unsinnigen Geld-
ausgaben beim Umbau der Energiever-
sorgung“.

Kompakt

Bildung ist pure
Sammelleidenschaft

Waiblingen.
Die Evangelische Erwachsenbildung hat
ihr Halbjahresprogramm vorgelegt, das
am Freitag, 20. September, in Backnang
mit „Wie viel Glaube erlaubt die Öffent-
lichkeit“ beginnt. Bildung ist pure Sam-
melleidenschaft, schreibt Geschäftsfüh-
rerin Heike Frauenknecht in der Ankün-
digung. Alle Termine unter www. ev-
kreisbildungwerk-rems-murr.de

IHK-Preisträgerfeier mit
Soulfood & Friends

Backnang.
Soulfood & Friends umrahmen die Preis-
trägerfeier der IHK-Bezirkskammer
Rems-Murr am Donnerstag, 26. Septem-
ber, um 18 Uhr im Bürgerhaus Back-
nang. Die IHK zeichnet Ausbildende mit
Preisen und Belobigungen bei den Ab-
schlussprüfungen aus. Bezirkskammer-
präsident Claus Paal hält die Ansprache.

Waiblingen.
Der Jahresausflug der Parkinson-Grup-
pe führt am Mittwoch, 25. September,
nach Schwäbisch Gmünd. Auf dem Pro-
gramm steht eine Führung im Heilpflan-
zengarten von Weleda. Anmeldung bis
11. September bei Martin Heinzelmann
(& 07 11/57 48 57) oder Ursula Maile (&
0 71 51/4 78 22).

In Kürze

Das ist zu beachten
+ Fünf Tipps von Christa Rahner-Göh-
ring: Gesunden Menschenverstand
einsetzen und App-Angebote kritisch
hinterfragen, bewusst entscheiden.
+ Ständig die aktuellsten Software-
Versionen für Betriebssystem und
Apps nutzen; bei den Aktualisierungen
auch auf mögliche Zusatzrechte ach-
ten, die gefordert werden. Notfalls:
App deinstallieren.
+ Nach Installation ungewöhnliche
Veränderungen an Stromverbrauch,
Datenverkehr und nicht zuletzt Rech-
nungen beobachten und reagieren.
+ Virenschutz und Sicherheits-
maßnahmen für das eigene Gerät auf
dem neuesten Stand halten.
+ Auf Geräten für Kinder und Ju-
gendliche: Drittanbietersperre ein-
richten, In-App-Käufe soweit möglich
unterbinden; auf geeignete Apps für
Kinder achten und nur diese installie-
ren. Nicht jede App ist für Kinder und
Jugendliche auch geeignet: www.klick-
safe.de/themen/kommunizieren/
smartphone-und-apps/apps-fuer-kin-
der-und-jugendliche/.
+ Zwei Angebote für geprüfte und für
geeignet empfundene Apps für
Kinder: http://de.gute-apps-fuer-kin-
der.de oder http://schau-hin.info/
handy-smartphone-tablet/klein-bunt-
mobil-antworten-auf-elternfragen-zu-
apps.html.
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